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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

V a r o m,e t e r . T h e r m o m e t e r . » W i t t e r u n g .

Frühe, l M i t t . Abend. Frühe.ls M i t t . l Abend' Früh bis M'tt.biH Abend

I u n y 1? '27 ^,8 27 2,8 27 4,5 s— l ^ — 21 — lö s. schön schön trüb .
i l j 27 ^,7 27! ^,7^27 ^ , 8 ! — 12 — IÜ — i5 s. schön schön schön
29 27 5,« 27 ! 5,2 27 5,2 i— l,2 — »9 — 16 nebl. schön heiter
20 27 5,6? 27^ 5,9 27 6,2 j — »4 — 20 — 17 s. schön schön schön
Hi 27 6,9 27 ' 6,8 27 6 , 3 ' — i5 — 20 — 17 schön schon schon
, 2 2? 7 , ^ 2 7 6,9 27 6,3 — 16 l — 19 — ,7 Regen schön wölk.
5l3 27! 6,3 27 6,6! 27 7,2 — »5 ?— 19 — »5 trüo schön trüb

An die gesammten wirklichen Herrn Mitglieder der k. k. Ackerbau-
M d nützlichen Künste-Gesellschaft in Krain.

Ge. des Herrn Landesgonverneurs Grasen von Sweerts - Spork Excell. als
jeweiliger Protektor der k. k. Ackerbau- und der nützlichen Künste Gesellschaft
in Kram haben auf den iten des kommenden Monaths Iu ly um l0 Uhr Vor-
mittag in den, im hiesigen Lizeal, Gebäude befindlichen Geftllschafts-Saal unter
Hochdero Vorsitz eine allgemeine Versammlung gefammter wirklichen Herr»
Mitglieder benannter Gesellschaft zu bestimmen geruhet, um in dieser einen Ent-
wurf zu denen Gesellschastv - Statuten zur Prüfung in Vortrag zu bringen.

Der Unte; zeichnete beaujtragt dieses dcnen Herrn Gesellschaftsnittqliedert»
zur Kenntniß zu bringen, giebt sich demnach die Ehre gesammte wirkliche Herrn
Mitglieder auf benannten Tag, Ort und Stunde zur ftaglichen Versammlung
höfilchst einzuladen. Laibach am 17. Iuny i ä l 9 .

I 0 h. v. G a n d i n ,
provis. GeseUschafts-Vorsteher.

«- ,.„ ,̂ ^ ^.. > > — >-» . » ^

Gubernial Verlautbarungen.
Nackstehtndes ist die Bestimmung der Gtraßen für Durösührwaartn, wellte don Odessa

neck den im , . Paragraph der H) schrift für den Dllrchfuhrhaüdet durch Rußland bezeick»
nett» tändern/ und auä ilesc« nsck Odessa versendet werten:

M 0 l » 5 u.
tteber das ?o3amt V5N Dubal^ar, durch die Stadt Greqoriopol nach Dubasiar ( B . O . )
Ueber das Zollamt von Mohiltss, durch die Stadt Valta, Olgopol, den Flecken Iam«

pele nach Mohileff ( B . O ).
O e s t e r r e i c h .

Ne^?s 5as Zollamt vsn R^ziwiloff, durch die Grabt Balta sV. O . ) , Olgoyol,
Bratzloff <̂ B. O . ) , Vinitza, Lnine, Letischcff, Proskuross ( B . O . ) , Krsmenetz, nach
Nadziwlloff. , ^

P r e u ß e n .
Nez«r die Gt-ännMmtes v?» Rechaw.' an der Weichst, Kleschowa^ Kalisch, Praschk«

,ber Tschelsdse: Wenn die Waaren über Useilug gehen tollen. ft folgen sie der nihmlich«



,GM,ße, wie b ' t ' inH ^adftwilass bestimmten, ois ^,-emenetz, hon da über O u h n ^ s V . D ! ) ,
^Liltz , N'ad'Mi" , ^ck Nrcllli^,. — Welm^oie Waaren äd^r Arzeso-ritoffsktz qehe sol-

len/ jo to l̂»-' si ebenfalls der näftmllchen <2tratze, wie die nach Radziw,loff estimmten.,
hlS Ä/eme.ec), von da über Dub>>o, ^utzt, Kovel(B» O . ) , Naino,, nach ^rzesc«lilloffsk^

Üeder die Zollämter l?o>, WeriboloN, :1i«:säkl, Sckc^tzt»'^ Moi ' i le lol , , fo!^?n b«e
Waaren der nähmlichen Glraß() w l : dieyoryergehrltte!^ bis Brzksc-Litoffsk^ u»d vsn
ha nack Grodno«

Ocraße von Odessa nach Iurburg auf bem Düiesser und öem Hginskl/schen Canal:
Auf dem Dniester H<S 'Nohllefff un3 eon dorl »̂  i!a,He über Snechkoff W a r , Oerjan^,
Presku^ff ( 9 . O . ) , 5 6 nach Moksan im Gouvernement Grod'H^ und Von hott aus dem

lCllnal Onnsky, der Oi)ura und dem Niemen nach Grobno und .>Ulbusg,
. A n m e r k u n g . ,O'e m«t den Sl.'fanqsbuckstaben B . O,(Btsit>tigun,qö-Ort) bezeichtie»

>ten tztäote si,d ien?, in welchen die bllrchzuqswaarcn-Tranßporle.kraft des «4. Paru-
«raus gegenwärtiger Vorschrift besichtigt werben müssen»

Unterzeichnet:
i .̂ Franz Schaschek.v. Wezihur,. Peter v. Oubr i l .

Fvlgenbes ist das im 4. Para^avye ver Vo» schritt fü? den Durchfuhrhandel durch Ruß«
land erwähnte Verzeichniß der Durchfuhrwaarc!,, für welche b?nm 'Aub^lige clle bey der
Einluhc enlllchleten Abgaben,zuräct erstattet nerven.müssen, .oh>.s ^eren bei) der Aussnhr
zu erheben:

B a u m w o l l w a a r e n . -Bourmettei Ostnidischer Basma; Tw,ss-e, ssabifs ober Tisch»
lecken; gemsdites Baumwollzeug a>̂ s der Bucharey; Vorhänge; sl-iatücker Kumatsch;
Gürcel i Oumai ooer Persischer Mußcl in i Materp^ke, ,Ti,se^ol>er Tch^drei aüe 'Artill
Pon Nalikln; Äladj'< ,Blajt5 ^hann, S u ß i ; g.sponntne B^umwoüe, weiß unh.gef^sbt.

i se lde n wa aren. î ü tische, Chlnfsi'cke unt> Persische i^eide, roh und ^esp»,nnene,
jn Farbe«; Mouchol^re; O ^ r ^ i ; Goldstoff üus dcr Türkey und P c r ^ u .

H a l b s k l d e n e V t o l f e Mad i i ; Schsmandruze; « M l i .
W o l l e o e W a a r e » . Armi^k i'cr ^rmeiuschen Kamelot; alle Arten hon ge«

llHl»te<» A^mi^k rom Ur.il,U!'d aus ^,'len; Hamehlhaare auch unce^leiitte vsi, jeder.
A r t aus der Frem e; S h u v i s ; .Tsppi^e.

Versch iedene W a ̂  re n. .Ccl^e, . aus Chma ; „Ergakie,; Th^e; Rhabarber,
O t b l ; . W e m von allen 'Arlcn; Zu'lel;Ä'i,7et>.

Waare», welche »m aü^emclnel, Zoll - larn:e UZ ^ r f c ' ^n?« aufl jefü^' werden.
FärbestoNe. Cocleollle; I l .d i^o; zä'b^ölde; Moi-ene; v B ' , l ; ^ ^ c h , ; Indigo

t ^ ^ 8 i ^ 0 W Ä l ^ ) ; GLnoelnolz in Blöcten u„d q?r6,oelt; ver>ch!c5^e H^lzlr s5r l^n
Gebrauch der Färber; Oumm> aus Pasten u»d Är.,dit!..

, Trockene F r ü c h t e . ikosi,.en. F?«ge,,; Mandeln und andere dec Ar>.

l Uüte, zeichnet:
^ Kranz.Schaschek v. Mezidutz,

Peter v. Oubris,

" Der i> der vorletzten N'immer 4^ o< s 0 ol^tlev m ltjelyclllci.ConventiVn, ist noch die ^>H
folgende Uebersicht der Grundsätze be«̂ , f ü n , welche i>, de» allgemeinen Zollverordnungen für
Oesterreich und Rußland zur >!nwenbui,i kommen »ölten:
s §. i . Alle Erzeugnisse und Waaren, cbne U'tte^chied und Ausnahme, müssen bey ibrem
Eintreffen in dem Orte des Zollamtes, v ^ dasselbe qestut und demselben vor^-zeigs werden.
° §. 2. VorEinlegung der dorschr,itmäss,aen Waarentrklä7U'q,n der vorichriftmässlqen
Zanl von Exemplaren kann kein'Transport und keine Waare in tzi? zollämcliche Behandlung
genommen werden.

§. 3. Die WaarenerklHrung muß nach Unters^ied, ob die Waare in Gennißheit des zu
jeder Ztt t bestehenden Tarlffs bcm Maße n«d Gewichte, «der der Zahl und dem. Werthe
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"^'<u,verzollen ist ̂  eingerichtet seM. Eie muß nicht allein die Zahl ber Fässer, Va3e^
M-, , -» auslvetsen^ Indern auch eine g?naue Bezeichnung d:r, Menge und Ganrrg det
^v^H en enthalten.

W « ^ « ° Z H H , " ^ s«"f"iche, R-!ft°d« üler ihre ,.°l»«n
< - m . . ^ - V ^ ' s l ^ ^ ^ ^ " ' ^ " ' ^ p ^ l e werdsl! nach'dem' Okdnungsnummer der eingeleaten
^ H' ars,°rf . . « ' ^ " ' °^ ' " " iche Verhandlung aenommen,/es wäre denn, d^ß der Waa.
Waäri e ^ kingecroffen wäre. oder daß der Eigentümer der
^ 7 > a ä te H blef^ die durchdas Gesetz bestimmte Frist mcht überschreiten >arf,
Kummers l ^ w.rd der T ran^° r t des nächst folgere« Waarcnerk!ä.ungs.

.^edro^en ^ r a ü N ^ " ^ " ' " Be^ndlunq eines Waaren, Transports bürfn-cht
abzedrocyen und vo?'ihr?r Vollendung ,u ki.ner anden. qelchritten wertes,
nndmi ureyer N h > ^ ^ ^ beq„nn mis Sonp.enaufganq, und h. t , mit AuL.
unmg' 'g ? o n ^ " ' " " b,s ^ U h r Nachmittags, u«u«telbrochen b.3 Sonnen-

^ < ) ' W ^ s s / ^ ^ i " ° / " ^ ' " " ^ " dez Taqes abgefertigt werden,
. m i s ^ der wl^kl 3 . ^ ^mess.nq.oder Adw^unq de>- erklärten Waaren ein U.tterschied
w e " v e r ^ r ^ w ^ , " ^ angegebenen M:nge offenbaret, so « .̂rd dam«t ausfolgende'

Wenn der wn'f:,He. Ueberfluß'qrößir ist, als in der Waü7?nersl^rung angegeben
worden, ohne F von ^mdert zu überst.,qe». ss wird das'.r nur der einfache qo3 abae-
,ommen wer en. Beträgt der Uebersa'.uß daqe^en unhr als F von Hundert, so wie er für.
v o l l e n erklär. (c0"fteclrt). Ist^dle vorgefundene Me.ge^geringer, als sie a a gew,'
n ^ d l n , ohne daß d.'r Abgang 5 von Hundert erreicht, s° werden di Waaren nur V°ch
dem w.rkl.chen Beumd^ ve^^üs. Becrägl dagtgen der Unlers^ed oder y.'daang mehr als
^ t l 7 l l t ^ !de?' ^ " " ' ^ ^^ Waaren-nach dereingelegten Waarennklä'rung oder Angabe

« ^ . ^ . ^ n . ^ ^ " " ' ^ " ^ ^ ' ' h^bes M n b wiegt, oter'weniaer als eine halbe Quart
ganz v n z ^ gelassen, wa-s drüber wiegt oder mißt,, wird alS

n a c h ^ e m ' ° ^ ^ ^ " Zällen^wo E i ! i g . ^ s . und Verbrauchs'- (Consommations») Z 3 ^
N n w ^ Ä ' ^ e „ ^ s ^ ^ „ , Mjaren, und nicht nach festsetzten Preisen bestimmt
wunss'n, edmen ? " ' ^ ' ' ^ ' " ' ^ " WaarenerMrung zur Grundlage ihtcr Wertbbe^i.n.
w l ^ i d i ^ ^doch-, wenn er mit dem Wltthk üöereinsiwims,

We.. ie7ock / . . 2 . ^ " " ' ^ / " " ^ bes Zolles inr Einfuhrsörte l>or/,
n ied^wäre Md d a k ^ . s ^ ^ ' ^ ^ ^ r Werthanscklaq der Waarererklärung ^
t . sey. d. na^^^ beeinträchtigt würde, so wird s

?n/ i e d e " " seine Gefahr und Rechnung.gegen dem zurück zu
N „ r / . e r ^ r u n g , und über d ! e ^ ^ ^ N'ch ihrer

der ^ e ^ t d ^ ^ ^ e ^ K ^ N e r ^ ^e .n,v°m ^ e
ser Maßregel eMew 'köu t t e , vorzubeuge. ^ l7d z . ^ "F^b rauch welcher ous die.

wo jnsich h f f t ds^ . durch öffentliche Ve'steiakfU!^fk?lq?l,othin'werd? und dal.cn'wird üe
w ? ^ r ^ ^ '" ^ Eoncurrenz.nit. a.dern Kä.f̂ n / ^ . duT Meisiwh wi^5 Ü?

m,den ^ / , W a s .die Munze'betrM, in welcher die ZöL> einznbi^n s,yn werden, so
m ni ' a ^ . . ' Z°«ämter nach den Vor.chntlen zu nchttn Hoden < welche sie von ihren Ad«
^ w r ^ " ' ^ ' ' " ^ " b«e erforMllche O.ffentlichke,t (Publicität)

^ «F.- Die Quinung,äbr den erlegten Zoll wird e w io, wie andere Vescheinigun^
2_H
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geo über Sicherstessungseinla-len ober gestellte Bürgschaft oder ssautisn, unverzüglich unb
ven Amtswegen zu erfolgen seyn.

Auf gleiche Weise Wen Sicherstellungsemlagen ( V ^ o s i t H ) und Cautions < oder Bürg«-
schaftsurklmden gegen «Mkche Räckrmpfangsbestärigun^en auf Stempelpapier zurück gestellt
werden, sobald die durch die Zollvorschriften auferlegten Verbindlichkeiten erfüllt sind.

§. »4. Sobald die Quittung oder Bescheinigung über den erlegten Zoll verabfolgt ist,
können die Zollbeamten unter dem Verwände eines Verstosses oder Irr thums an die Con»
ducteure keine weitere Anforderung macktn.

§. »5. Das G.'päcke der Reisenden, nähmlich ihre Kleider, Wäsche, Betten, Tisch«
zeug und andere auf der Reise unentbehrliche Geräche sind, so wie lhre Wägrn und Be«
spannung, und ein ihrem Gtande angemessener Mundoorrach zollirey zu lassen; wohl ver.
standen jedoch, daß diese Befreyung bey Gegenständen, wie goldene und silberne Uhren,
Schnupstabacksdosen, Degen, Jagdmesser, Schnallen u. s. w. sich nlcht weiter als auf
«in Paar erst-eckt.

§ »6. Die Vorräthe von Lebensmttteln ber Gchiffleute, welche Waaren «tranS»
porte zu Wasser begleiten, sollen ebenfalls frey seyn.

Wenn jedoch diese Verrathe, ohne daß sie angegeben ober die Abgaben dafür ent<
richtet worden wären, ein Gegenstand des Verkaufs, einer Veräußerung oder Gcken»
kung würden, so soll in diesem Falle, wenn die Beobachtung der nothigen Förmlichkeiten
unterblieben ist, wie in dem Falle einer Zollübertretung verfahren werden.

§. »7. Gleichwie ein jeder gekalten ist, sich bey den Zollämtern anständig und mit
guter Art zu benehmen, so sind auch die Beamten bey Strafe einer sirengen Verantwort-
llchkeit verbunden, Jedermann mit Anstand und Rücksicht ,u behandeln, 5nb mit Hif«
lichkeit alle nöthigen Aufklärungen und Anweisungen ,u ertheilen. Nur baun, wenn die
Zollbeamten in Ausübung ihrer Amtspfilchr einem offenbar bösen Willen oder Widersetzlich-
feit begegnet n , haben sie das Recht, die Beyhülfe der Ortsb?hörde oder der bewaffneten
Macht anzurufen, welche außer einem solchen Falle auf d«e Wirksamkeit der Zollbehörden
eeinerley Einfluß zu nehmen hat. Der so nachleuchte 'Neystand ,'oll nicht länger währen,
als bis die Ahiersiqung geschehen ist. Jede Thätigkeit ist l?r?nge verbosheq.

z. , 8 . D e Condueteure der Waaren und die Reisende, w?lche bey den Zollbehör«
den auf irgend eine Ar t beleidigt oder verletzt worden wären, tonnen ihre Beschwerden
entweder' unmittelbar oder vermittelst der Elnschremniq des Eonsuss oder Handels - Agen-
ten, wenn einer vorhanden ist, bey der oder,ie>, Zollbehörde d-e B?,irks anbringen; sie
sollen jedoch gehalten seyn, zu gleicher Zelt ,hre Beweise oder Nechtfertigungs, Mit tel
eorzuleg?:?.

§. «9. Die Zoll - und Hanbelsoerordnungen, welche in Zukunft erlassen werden
niöchlen, sollen den beyderseitlgen Consuln mltz'cheilr werden, in so weit sie auf den
Norlhell der Handeltreibenben Bezug haben, oder Vorschriften aufstellen/ welche von
ihnen beobachtet werden müssen.

Unterleichiiet:
Franz Schaschek v. Mezitzarz.

Peter v. Oubris.
» - ^ . , . . „

5 V e r l a u t b a r u n g (» )
Es ist das Blasius zforicheltische Haodstlvendium im jährlichen Ertrage pr» ,^ ss

Wiener Währung, und p i . 7 fi. Melag Mü:z?, welches für Anverwandte des st l f lerS^
und in derer Ermanglung für arme Glud,ren^e aus dem Vikariate Schwarzenbera, dann
aus der Pfarr W ' v p l b Gebürtige, best mmt ,st, in Erlro,q^ng gekommen.

Es haben daher jene Schüler, w<lch- diefes erledl^e Stipendium zu erhalten Wunsche^
ihre dtesfälllgen, mit dem Arm>lthtz,:uzni>se, m t dem Zeugniise de überstanbenen Blattern
ode» der geimpften Gchllyoock'n, bann m»c dem Ta-zfscheine, und mit t>tmlS:lilick»kelts- unh
<studien,eugntsse osa den letzten zweyen Semestern hellgtea Gesuche längstens biö lteu August



MM " - - M
^ . ^ ^ l ^ ^ " ^ k.'Gu^rnium einzureichen, weil aufbie später einlangenden, leler nicht
glyol-.q i,.siruirten Gesucke kein Bedacht genommen werden wird.

"on dem k. t. illyrischen Landes- Gubernium. iiaibcch den 4ten Juni ^3,9.
Anton Kuns t l ,

k. k. Guhernial-Sekretär.^

Hsrelsämtliche VerlautbarUltgen. ^ "
Die V e r l o b B e r i c h t i g u n g . (1)

der zween n l r C a m / " ^ ^ " m Kreisämtlicken Nro ^2.9 gehörig, welche hinsichtlich
l M ^ . . ^ ^ .n ^ Herrschaft Idcia gehärigetl Dominica! Mahlmühlen am i5ten
b bin a^eHndert ^ 6 ? . ! ' ^' Kreisamte Laibach hätte abgehalten wtrden sollen, wird

^ S r ^ a ^ ! ? ^ ' " " ^ bei dem Laibacher, sondern bei dem k. k. Adllöber.
. ^ l 5 l k r « b ^ ^ " " ^ ° n i obbesagtenTage das ist.am l6tenIuly l«!9 Vormitta«
ltch er nn e> t n ird " ' ^ ^ 7 3 ' " ' ""lches «lso dene^ Versteiger^gslustigen nachträg?
ncy erinne.l n iro. K. k. Krcisaml Laibach am 22ttn Iuny 1819.

5Ul>". Verordnung v°m t 4 ^ , I u l y V . J . Nr . . 8.3«
Vor.Pansfuhren .n der Mar.chstatwu Laibach, welche .n

b,b letzten Auq^ .320 mittels Versteigerung an jenen Pachtlusttgen überaeben werden, wel-

5d ^ ^ e 7 e V . ! z ^ ^ ^ " ^ ^ ' " ' " l Wäge« um d^wohlfe^^r^7p7^d
^ ^ . pr. Pferd und Meise, um welchen Betrag die Dor-

spann von dem dermayltsten Pächter deygestellr wird, festgesetzt, unb der Kontrakt mit j " ° m
abgelassen wer en, M.cher den d.eß !̂l<ge„ germgsten Anbolh machen ^ ^ ^ " " " t mtt ltncm

P a c k t ^ ^ '>" "^ '"e'nen Kenntniß gebracht wird, daß Jeder zn dieser
we.s k 7 r Ä 7^ ^ "" ' ^ " ^ ^ r L^^twnz den. durck legale Zeugmße herzustellenden Be-
N ^ " ^ ' ' / " V'rmogcns. Umstände (ohne welchen sonst delŝ Ibe zur L./itation n.cht zuge-
fern s ^ k ^ ""b daß ser.trs auch ganze Gemeinden, in s»

n ! b ^ n . /^ ^ ^'^erh?>l leisten, als Pächter auftretten können,
wöhnl >i)e.̂ ' mk. i lm^!< s ^ " ^ ^ Pachtbedingnisse bei diesem k. k. Kreis.mte zu den ge-

« f. ^ . / « "^ '^> eu^nttden werben.

Stadt - uud^^r^ttichVVerläutbaruncjelü

3 s e y ^ . b ^ i a f G e ^ wird'dekann̂  gemacht:
tbelmä Z.Wtt^! gewesenen Pfarrers " ? a . d ^ . ! "7 ' ' " ^ Trbmn des verstorbenen Var.
der Gertrand S^nnefer tdo 30. April und i n f . ? ° " ' ^ " ^ ^s aus dem Schuldschein
Z e t t e l lau'n,d,.. 800 fi. b.findl^ 7 " l ^ " , b " Barlhelmä
. Iabr 6 W^htn Z Tagen d'stnnmt w°r^en 1 « ^ s"st v°n
was im»er für einem N^te einen Anspruck, auf d fts erss5.n^ ' ^ ?°.' Jene, welche aus

^ B e k a n n t m a c h u n g . , ^l) '
^ . ^ >- .« ^ ^ Landreckte in Gteyermark,, als de sqiNe Dr. Iosepl, Voal'scke ss^f..^.



^mark^ dann der Herrschaft W'eitenjtc.n >,mb Gült Lindegg elngelanqten Deleßations- Cr-
slichsckreibln, bieder ^ .Dr«Iof tph Voql'schen Konkursmasse mir 2jZ und dem Franz Kumincr
n.it l>Z angehörigen E's^dammerwerks- Entitäten,,nebst übrigen dazu ^ebörigen ?1iealis f̂en
zu Weittnstein im Eitzier Kreise durch öffentlickt Versteigerung beiden, k. k. Landrecklc zn
Gräz im Nathszimmer am 27. )u!y 13^9 »VormittaZ.yon 10 bis »2 uk r̂ werden derkaufet
werden. Dieses Eisenwerk hestedet vermög k. k. 'oerggerichtlicken Entitäten- Ausweis in 2
Wälscy oder Groß^errenn-und i Zerrennfeuer nebst dem'durch hohe Hofkümmer.V>r9ldnunq
vom Zo» I l l 'ner lZ ,9 ^ r o . .»2^7 neu koncedirten 2 Hartzeren-respecliye Hilssfeuer mit ei»
nem Schlage, dann ein Stteckieuermir 4 Hammersck,l^a?n, welche in den Z qlcich unweit
A^cliemander stehenden H.immti'wesksqebäuden, nemlich im ersten Hämmer 3 Zerrenn« und
em H^rtz??!-''nnse^3i' mi l zvey H^mmerschlägen^,im Zweyten ober sogenannte" wittern H i m -
mer < Screckffuer wit ! Hammerschlaq, im dritten oder untern Hammer i Zerrennftuer und
Hartzeri einueuer mit i HHMmerfckiag befindlich' sind>.

Diefe d^mmerks- E-'niläten nebst'übrigen Werköa-bäliden u,H den mit Grund und B o ,
ien ei^tntkmnlich da,u.q?döria?n Waldunqen bey^aoo Ioch werden nach der unterm nen ^!»ly-
2s»8 qerlcklllch erhobenen Sckatzun.1 pr. — — —'- «».' 48Z»2 fi^<— kr.
Die zur Herrsc^tt We-te» steil', dienstbareli Ne.)liklten unter Dom«.
Nco. ,56, 57 und7Z, als das VerweSdau^, Wirthsckaftsgcbäuhe
u» d Gart", pr« - - ' —^ — —- «-" »»" —" »77o-st. «^ kr.
3)^h n>'n Outs ^inde-q unter Dom. Nro. 2a 1̂ 2 dienstba-e Herrn«
l>-us sammt O:und vrc — -— -— — — —"- Z0Z0 fl. — k r .
Die von 'ver He» sfck^it' Einiö cnin, llomina O>iecio erfallslcn
Re.lUtäs''n,' als ein F^ckwasser, Wies^, 2 Garcl, «nd Hulw?:de pr» -—- 128 fi. — k r « ,
dann das von'der H^rscka^t Weitenliem laut Schählü'gsrrotokoll
«llcla. 7. N.,' »8>''> l?'^ätzte u.i^ !-?'>-csi''? <il I ' l .mäu^i ^n«
3l ru0^ul l i gchörige Inventarial-Vermögen pr^ — ,— - - ^ 4 7 ft. 4 kr.

Zils^mmen-rro '— — — 5^487 N. 4 kr.
versteiqkst wel'den>.,mif'der ^emerfün^, >^ß »o6l'am T"aqe der ^'izttation der zehnle Theil!
des Melstbotftes^eym Landreckte ,ql?i<1).l"ar ,'» er lebn, und b,nn?ii Z ^,o,^tten darnach so<
viel haar ;i» befähle,, sey^daß milder erle^l'n essttn Su^»me' t t?dr i t t l The:l des Melst»
hotyes berichliger werde«;

Die M m ^ a l ' u n d Mater ia l - Vörr^be b<̂  den Werken w'sden nlM'Nehnfe des Meist,'
biethers, u n diesen übe? den Betrieb ^ r Wirkern zu fichern' n,^s i,n W?.i? der Verstn.'le,
runq^ sondern nack̂  unparth^niscker'SH^tz^««. so w,e an^'die'Acl!vfordell!! iqel^.welchi'
bei den Hannneriverksleuten, Holzknechten) hasten^gegen. srh».'̂
ttldentllche Fristenzahlüngen überlassen werden.^

Diese sämmtlichen'Werks» Wasser» Wohü-', so wie'auch die llöriqe», WWKschaffsakb.!"de'
sind im .iuten Ba^stonde, die g'nauere fön«
nen sä^lich öeim f« k. Landrechtk zu Grctz^oder t>ei drm Konfursnwsie-Verwalttr Josephe
Wöck, in der Salzamlsgasse-Nt'o. ,8 im zw?ytfü Stock all^a, oder bei dem Verwesamte
dieser Elsenhammerwerke zu Weitenstci^ bei Gonowitz i>, Untersieyermark, eingesehen werden.'

Nur mrrd hl?? bi>nerket> daß zwischtn diesen Hämmern eiu aus mehreren Quellen eni«
sp-zn^endes Wasser beftndlich'ist, welches in Zöttiqbach stießet, und die Eiaensct'afr'hat^ nie-
mabls im Winter abiufrieren, wodurch disWerker im beständigen Nmtriebers'alten werden
föinen, und daß di^ses'Eis?nhamm?rwer?!nur eine Post vom Märkte Gonowitz »nb der Kreis-
stadt CiUi entfer"t lieqt', in welch'leylerer die S i a n , welche in die Sau'fil'esiek) schiffbar"
^,'folqlick) ''ie Eiseiwaasen-m die untern Gegenden s?br vorthnlhizft abgesetzt'werden können,
ööerdzes auch''? bei dem- Elsenwerke f?shst-w?qen p?r fthi' vortkeilhaften La^e ein beträchtlicher"
Td ' i l de selben durck'ssleinvers^leiß qeqen qle'sH baare'Bezahlung verkäufet wirb', wodurch''
d«lev W/sk'vitle'Vorzüqe vor and?rnbal-.'

E«..weroey« nu>n alle.^zlzssllebh^t?, vorznzlich') die? in^bülittn,-. Gläubiger z>zr A ^ -



"enbuna eines'alliMgen Schaden«, ,'«1 l,em odbestimmtei 5 ^ und Stünbe bei bem k - ^
^llds'chrz ^, ^ ^ ^ ^ rschk,nen vo^eladen. Glatz am 2)sten Ma i l g l y .
P inmerk«na . Nz^dem h?i der e stcn Zeilbietkunq niemand ersckiens'i ist, so w<rt» nu«»

^ ^ mi lkst geqenw'l tl.,,r Kundmachung zl>r 2ttn VMtliqerung g^'Krltten werden.
^ - — - ^ - - — — ^ ^ ,

Vermischte .Verlautbarungen.

am ̂ 3. InU lsly mehrere zu ber Hfaargält
^ r und <3 N l ^ ? / « Hugend-u.dsGpwnhaar. Zehende, wozu aucb H.lsen-
«n^^^-.?^^ w der P f " " Motäutsch, ,und auch in der Pfarr
^ ^ . ^ i . 1 ^ . ä " ' " " ^ " für das ^adr 1619 verpachtet werden,
-z ^ ^ " ^ n i ^ . ' ^ , ' . 'a" '^ Zehendbolden, in dgs schloß Wanenberg bel Mo .

' ^ " t s ^ , , ^ ^ ^ u '«^ llhr zu e,sch,in<« .eingeladen werden.
Temp. Admlntftratwn der Pfacrgült Morautsch den,20len Juni ^81) .

, . RMitaten/Verkallf ans freyer Hand ( l )
Her n^ec;elcftnete lst gesonnen 5 seine Realitäten aus freier Hand Hinban zu ge-

ztens. Ans el',em neuen, gut gebauten, mit Ziegeln gedeckten Hause in der Kreis«
istabs Cllli sub N.o, b6. ^n de.nselben befinden si.b zu ebener Erde Z Zimmer, wovon
daS eine senr ger umig <st. Ierners eine Küche, z Spelsgewölb, .e«n sehr solldee
Kellerauf 5o S l i r t l n , l H!)lzlege,,z Pferdstall und z Wagenschuppen. I m ersten
Ewck.ve ke si^d 3 scbö.^. nen ^nulhlte Zimmer, z kleiner.Vorsaal und,l Redouten-
laal , mit z Galle, ien, m't L istec, schö ?n Spiegelt, und einer Uhr. Der Saal faßt
zu Ha,chl!l.jsu'it?r''tlttul,^e'l deq^'n ^5 > P:rsone.n. Ä^tb ift'dieftr Saal der gewöhn-
!lche Ort zutheattallsch«.«'Voe,tellun<lel. UebeL^eß Hondas Haus voch.z.Dackels

. , / l e s. Das diran stöfse,de HnlsHei sub Nro. 61, mit l Iimnier, , Küche, , ^ssel-
«, / Getratddchält'issö mlld ei.,e n brtc.'lchUi ben ^lchc^arte.,, dec st/n du ch die
^megnng ei,er Kcgelstette u. s. ^ sehr vorthelll)ast zu.elnem.UtU-erhaltunaeollc säe
den Sommer ^elüellen l?esse. ^ u >
^; ^ ^ " ^ . ' ^ - ^ " i " diecn beiden l?'?,!sern
sw a'.oercr ) l ^ - . m.t l; Mc.M 'A -at.
l , ^ . . ^ p ? ^ ' ' ^ ^ ^"vsicb t sich durch ,>'ne gute u id schöne^Bauart, und hat die
3 ? ^ ^ <. ^? / ' "^ ^ ' c . " ^ b e vor rem Hanse zwey Gä^en dcrSladt vereinigen, wo.
k ^ ^ ^ ^ n ^ K - ^ ^ ' ' ^ o . d rs^w Vallnäch-en ungemeln er eichtert wir^. Von
! en 5'r m>^ ' i?.l ß i " ^ sammt dem 5Male die ireye Aussicht üb«
sen. ^ . .k7 . ' ^ ., ,7 ^ ^ ' " ' ! " /"bönen Gegend. Da dlese Gebäude eigends zu d.e«
vo ai . an ^ ' -r7" ? ' ' . ^ si"d sie fürVeinen Gastgeber und Ballunternebmec

^. '1?. a l. l ^ " , n e t D.e Grundstücke si.d von.vo^ülllch guter Gleha.
Oer Piets 'st bl l l lg, ,und dle Verkauf^bedinanisse 'llnd'dorlällssa wwende- O.»

V'ert^<l des ^.ufschlll..gs w'rd gleich nach ^ N n e ^ ^ ^ e ^ g t ^ d " ' ^
3)^ ko.nen ,n ^a t^ 'bezab l t werde., anch fann ei„ bedeutender T»>eÜ des ganzen
Felrages gcgen pllptlarlnzss'gc/V!^er,lMung und ges<tzl,cke ^.ter'sset» durch ein^e >
^ d r e llegen selben K«uflllstl.ge bell .en sich -in vortofreyen, Briefen'Sder persö»«
ucy, od»e 'lnterb'^.dler an den ll »terzetchnöten zu verwenden,

^relsltüdt ClUi am z/ten M i 1819.̂
T f tomas Röschanz ,

burgl. Gastgeber und Bauunternehmer«

Vsn wird b M n t gemacht: Es scy,Mf Achchen te«
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Franz Paptsch Lebrermeisslrs in Neu^adtl ,n hie executive Vtrstei^erung des de,m B^?!>
harb Sh' .ne gehörig«», der Pfarrgüll Treffen unterchänigen, sammt dem daran stossenben
karten auf 140 fl. gerichtlich geschähen Ha^s:s Nro. 7 m Tressen we^en la^it gerichtliche,;
Vlrg!eich?s dbo. ,6ten November ls«6 schuldigen »oc> fi. c. s. c. qewllliget worden. Zu
diesem Ende werben 3 Versteigerungßtagsa^nsten, und zwar die erste auf den »Zten Fui?,
bie ,n?5yte aus den «6ten August, und die dritte aus den ,6ten September i8»9 im Or t t
Treffen jederzeit von 9 bis 22 Uhr Früh mit dem Beysatze angeordnet, daß wenn diese
Vt aliiät beyder ersten, oder zweyten Taqsatzung nicht über oder wenigens um den SckH»
tzunaFwerlh an Mann gebracht werden könnte, sie bey der dritten a><ch ilnter der Schätzung
hindal'ngegebcn werden würde; die darauf haftenden Lasten, und Gkbiqkeiten, so wie die

, Lizilatl0!isbedina.nifse können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichts«
kanzlet) eingesehen werden.

Bezirks - Gericht Tressen den 'Ften Iuny 18'9.

E d i k t . < i )
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Nadmannsdorf wirb bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der Ursula verwittibten Tschopp testamentorischer und unbedingt erbserkl<itter
Universalerhin ihres am 4ten November >8l7 auf der Reise in Triest verstorbenen Ehe«
«annes Johann Tschopp gewesenen Ganzhüblers und Fuhi'M':ms zu ^ ? ß , zu? Erforschung
tes Passivstandes nach dem bls^qt Verstordenzn die Tagsahung auf den »4ten Iu l y dieses
IahrS Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worrcn, bey welcher

^ alle jene die aus was immer für einem Rechtsgrund? emen Anspruch auf den Verlaß die»
ses Verstorbenen zu haben vermeiden 5 ihre dleßtMgen Forderungen anzugeben, und ioliin
geltend zu machen haben werden, widrigens ihnen die Folgen dtp §. 8^4 des bürger-
lichen Gesetzbuches zur Last fallen würden.

Bezirksgericht Herrschaft ^admainsdorf den <4ten Iuny »8iy.

E d i k t . ( l )
Von dem Bezirksgerichte Treffen wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«

suchen des Johann Klemenlschitsch von Steildach in die ereculive Versteigerung der
dem Joseph Klementschitsch gehörigen, der Gül t Stcinbach unterthäni^en zu S te in -
bach , in der Pfarr Treffin gelegenen sammt Wohn- und W i r hschaftsgebauden ^3o fl.
gerichtlich geschätzten ganzen Hübe, we^e?, laut gerichtlichen Vergleichs von i^ten Fe«
bruar 1818 schuldigen 23i fl. 18 kr samt Interes. und Unkosten g^wiliiget worden.,
Z u diesem Ende werden Z Versteigerungstagsatzungen, und zwar die erste ai,f den l 6 .
J u l i die zweite auf den i3° August, und die dritte auf den 77. September l. I . im
Orte Stetndach jederzeit von 9 bis 12 j l lhr früh nnt dem Beisatze angeordnet,
daß wenn gedachte Realität bei der l . odcr 2. Tagsatzung nicht über oder wenigstens
nm den Scbatzungswectb an Mann gebract t werden könnte, sie bei der dritten auch
unter dem Schätzungswerthe hindann gegeben werden würde; die auf dieser Realität
ha tenden Lasten und Giebtgkeiten, so wie auch dle Hzitatwnsbedingniße können täg«
Iich in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Bez Gericht Treffen am i ^en J u n i ,8l9<

V e r l a ß a n m e l d u n g s E d i k t . («)
Vom Bezirksgerichte der bischsss. Herrschaft Gsrtschach wird hiemit kuudgechan,

Ha^ zur Anmeldung der auf den Verlaß des zu Medno Haus Nro 17 am F. Februat
< F. verstorbenen Grundbesitzers Andre Werqant vulgo Robidouz etwa haftenden ^0 -
derungen od'rAn'p»üche der i5. Jul i l . I . Pormittags 10 Ubr im Schiesse zu Gölt-
schach bestimmt worden. Daher haben alle jene welche was immer für Federung oder

, Anspruch auf obigen Verlaß zu haben vermeinen bei obiger Taa/atzung selbe so qe-
wiß anzumelden und zu liquldiren, als sonst der Verlaß abaebanbclt und der nicht
KchMeldonde die Folgen des §. 8 l^ b .G .B nur sich selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirksgericht Herrschaft 'Görtschach am 12« I u n y 1613°



^ Guberuial Verlautbarungen.
^ , Cirenlare des kaiscrl. königt. Wyrischen Guberniums <>) .
Wegen Ausdewm g des Bcleffrfltariffes auf das L o m b a r d s Venezianische Kon,g»

re<xk; w^gcn .nnahme und Versendung der unter Hrexzdano vorkommende Druck?
werie und Waare, musler mit der Briefpost, dann wegen der Postgebühr für die
nack EPaulen, Portugal und den KoNonien laufenden Bnefe.

^ n ,̂ ,olge Vlrordnuna dcr k. k. allgemeinen Holkammer vom 20. M a i l . I . wi rd
zur Nacha^tuuq bekannt gemacht.

. ^ ^ ^ ' ^ ^ricfpostgebühren im Lombardisch - Venezianischen Königreiche werde«
Ml l ' . Kultus d. I . auf den Fuß gesetzt, daß von diesem Tage angefangen, der ge-
genwärtig «n den übrigen Länder,, des Oesterreichlschcn Haisechaates beuchende Post-
tariff fur dte lm Innern dieses Staates laufenden Br iefe, auch für das Lombard isch-
Venezianische Königreich, folglich für den Gesammtslaat m A wendung kömml. Die-
sem nach w'rd

3.) Jedermann frey sichen, Briefe für das Lombardisch-Venezianische Königre ich /
so wle aus demselben für die übrigen Oesterreichlschen Lander, b,i der Aufgabe zu
franklren, und dadurch den Empfänger des Briefes von der Zahluug der Postgebühr
frey zu h a l w i , oder aber sie unfrankirt aufzugeben, folglich die Postgebühr dem Em»
pfangcr des Brlcf ts zur Zahlung anweisen zu lassen;

d.) Die Vliespostqcbühr muh nach Verhältniß der Entfernung der Aufgabsorte von
den Abgabsorte».'. tariffmäßig vorgeschrieben und entrichtet werden;

c ) Für Br ie fe, welche durch das Lombardisch- Venezianische Königreich in cinelr
fremden S t a a t , oder aus einem solchen Staate durch das Lomdardlsch- Venezianische
Königreich in eines der übrigen Oestcrreichischen Lander zu befördern f m d , wlrd die
Bnefvosigebühr nach dcm Tt,risse sür die auölandischen Correlpondenz vom Aufgabs-
orte djs zur äußersten Gränze des Kaisersiaalcs, nud umgekehrt, von dieser Gränze
bis zum Abgabeorte,, vorzuschreiben und zu entrichten seyn.

§. 2. Ungebundene Vücber, Broschüren, Musikalien und andere Druckwerke, so
wie auch Waarenmuster, können von nun an , wenn sie unter Kreuzband mit ange-
schriedencr Adresse versendet werden wollen, auf die Vriefpost aufgegeben werdeu. Die
Pougedühr ist jedoch sogleich bei der Aufgabe, und zwar mit einem Dr i t tbe i l
senes Betrages zu entrichten, welcher, nach den bestehenden Tariffen für Briefe zu
entrichten seyn würbe; dieser Betrau darf aber nie minder seun, als die Taxe für
den einfachen Brief .

E,ne Zurückzahlung dieser Gebühr findet keineswegs S t a t t , wenn der Addres-
sat dle Rnnadmr des Pakets verweigern und die Zurückseuvurg desselben an den Em-.
pfanger erfolqe-n wurde. ^ '^

- ^ ^ . . . ^ ^ " ' l « . ^ " , g^enwärtigen Verhaltnissen aUe Briefe, welche „ach S p a .
men, Ponnga l , G . h ^ a r , in die Spanisch. Porwgieslsch- Französischen undandne
Kolenlen dnrch ?rankrelch gesendet werden) von der k. k. Oesierrelchischen bis an d«.
konlgl ^pa'U'cke ^anze und rucksichUich bis an die Mec,resfüsie frank.rt werden müs.
sen, so slnd bey der Aufgabe solcher Br ie fe , nebst der vorgeschriebenen inländischen
Postqedubr, «2 Kre ter fur M n elnfachen, Br ief bis einschlleßiq ein bald ^otb Wie-
ner- Gewicht, m-,d eben sov'el fm )edes folgende halbe i^oth bey schwereren, Briescn^
als Frannrunas'-Tare von dem Aufgeber zu entrichten^

Laiboch am ^ >nny i ß l g . ^

Joseph Graf Sweerts-Spork^ »
Gouverneur. Leopold Freyherr v- Evttf^

. . k. k. Guberuialrath
^ N a ch r i ck tl (^)

Yl. <-ii ̂  - " " " ^ " ^ " " " ^ b " kö','igl. hnngarischen Stattbalterey zu Ofen vow 20-.
" p ^ " 0. ^ l,t dem lm Jahre 1756 aus der Stadt P r u ^ a im T.reuchlu« Äomiww

(Zur Beilage Nro.5i.)



gewanberte«, und seit jener Zelt nicht z^lü^gc-e^rtenSchneldergesellenIohann Fil<) »ur
Behebung eiilec ihm angefallenen Erbschaft occ Termin bis H. Apr i l >2« vcstinlmt
»vorden. Vondem k. k» iNyrischenAube«.niu,n. La,dach am , 5 . ^uny 1819.

A n : 0 l» S ch r e i ,
k k. qubcruias Sekretär.

( i rculare des kaiserl. königl. Ulyolscken Landes-Gubcrniums zu Lalbach. (ä)
Die krainerischen Lokalgebühren für die im Karlstadter Kreise erzeugten Weine bey der

Einfuhr nach Kran, werden herabgesetzt.
Gemäß einer vor. der hohen k, k. allgemeinen Hofkammer im Einverständnisse nüt

der hochlöblichen k. k. vereinigten Hofkauzley getroffenen Bestimmung werden die im
Karlst^dter Kreise erzeugten Weine bei ihrer Einfuhr nach Kram statt der bisher hte-
für abgenommenen,in dem vollen Weinaufschlage pr 1 fl. 30 kr., der Paßtare nnt 3u kr.,
nnd der Weinimposizion pc. /.^ kr , zusammen mit 2 fi. ^ kr. pr. n< öst. Enuer be-
standenen Gebühren für die Zukunft nur mebr der krainerischen Banka l -Wein impo-
sizionsgebühr mi t V i e r z i g K r e u z e r n , danu dem kraineriscken Prooinz;a l -Wrin« '
aufschlage mi t F ü n f u n d V i e r z i g Kreuzern, zusammen mit E i n e m G u l d e n
25 kr. pr, n. öst. Eimer unterzogen werden..

Diese hohe Anordnung t r l t t mit 1. Ju l ius d. I . auf j ner ganzen Linie in Wirk«
samkeit, auf welcher der Karlstadter Kreis mit der Prooinz Krain zusamml'nswßl, da-
her wtrden die oben angedeuteten Weineinfuhrsgebühren auf allen zwischen Fcsseiutza
«nd Wabenfeld gelegenen Weinimpositions und Ncinaufschlagsamtern, als Iessenitz ,
M ö t t l i n g , Grüble, Freychurn, Wclnitz, Pöl land, B r o d , Oocrgraß und Wabeuftld
zu entrichten seyn.

Da es jedoch in Ansehung der Weineiufnhr aus dem übrigen grnndsteuerfreye«!
Kroatien und aus Hungarn bey der bisherigen Beobachtung und Beschränkung noch
fortan zu verbleiben hat, so wird sich ^ederminn, welcher einen im Karlstadtn Kreise
erzeugten Wein nach Krain einzuführen WUlens ist, mi t einem von dem ben-effcnden
Bezirks-Commiisariate ausgefertigten Urspruugszertisikate über die wirklich im Karl-
städter Kreise erfolgte Erzeugung bcy demjenigen Weinimposizions «"d Weinaufschlags-
antte, durch welches die Einfubr geschieht, auszuweisen habe», widrigenfalls er mi t
der Entrichtung der herabgesetzten krainerlschen ^okalgebühren nicht begünstigt werden
könnte. Hagegen bleiben die Wei^e des Karlstadter Kreises für die Zukunft bey dec
Einfubr nach Kcain von jeder andern Beschränkung, und von Erwickung der E i n -
fuhrsbewiNigungen oder Paßertbeilungen defreyt.

Uebrigens haben die auf die Uebertr.'ttnng des Bankal - Weniimposizions - und
Provlnztal-Weinaufscdlagsgesetzes bestimmten Strafen unverändert fortzubestehen.

Labach am ^. I u n y l s n ) .
Joseph Graf Swcerts - Spsrr,

Gouverueur.v Leopold Graf v. Stubenberg,
k. k. Gubcrnialratb.

N a ch r ! cl> t. (3)
Für die Verarbeitung des un^rösteten Flachses und Hanfes ist eine von demDirekwr des

k-Conservatoriums^der Künste u>id Gewerbe zu Paris Herrn Christian erfundene, von ihm
selbst mit vieler Sorgfalt verfertigte Flacks-Brcckmaschine beig» schafft, und in der M o ,
dellensammlung des k. k. polld.'chnischen Iusinuts ln Wien aufgestellt worden, allwo
selbe von den Oekonomcn und Künstlern zur Beurtheilung und Nachahmung in Augen-
schein geuommen werden kann; »robei zugleich auf die in dem kürzlich erschienenen Ar-
chive für Flachsveredlung benndlicke Beschreibung und Zeichnung dieser Maschine hiu»
gewiesen w i rd . "Lalbach am l i . Jun i 1819»

A n t o n S c h r e i ,
, k. k. Gül'^rn. Sekretär»

Krcieämtliche Verlautbarungm. ^̂
Zufolge einer hohen gul). Verordnung vom in)l/i. dieses .Nro. ?zi?. wird am



früb um 9 Ubr bei dem k. l . Kreisamte Laibach die Getratdliefer«ng für das
k k. Bergamt zu Idr ia sür das /.te Mi l i tär-Quarta l 1819 mittilst VerstelgerWg an
deNiMindcsioiethenden überlassen werden.

Der Bedarf besieht in
z6ou Metzen Waitzen,
2om^ Mctzen Korn,

Dle Llztlationsbedinanisse können taallch in den gewöhnlichen Amtsstunden vn die»
sem Krelsamt^ eingestbeu werden.

K« k. Äcclsamt Laibach am 16. Iuny 1819.

I n Holge hoher gub. Verordnung ov!n z i . d. Nro. ?i?5 wird zur Veyschaffung
des für d!e öffentlichen Kanzleyen für die külistigen Wintermonathe erforderlichen Brenne
Holzes eine öffentliche Lizitation am 3o. d. früh um 9 Uhr bey dem k. k. Kreisamte Lais
bach abgehalten werden.

Es werden biezu alle Lieferungslustige m't dem Beysatze hiemit eingeladen , daß
die Llzuatlvns.Bedtllgnisse <„ den gewöhnliche,, Amtsstunden, d. i . von 9 bis 12 Uhc
Frnh, und von^, d<s d Nt>r 'Nachmittags in d,eser Amtskainley können eingesehen iverden.

S t a d r - u n d LandrcchNlche ^5>.riaulbarullacll.
B e k a n n t m a ch ll n c. (.i)

^>on dem f. k. Stadt und Landrechte in Kram wirb bekannt gemacht: Es sene
über Anlangen des Dr. Lor nz Eberl Cnratorls der minderjährigen Mathias Presle«
rlschen Kinder Ignatz, Johanna, und Maria zur Erforschung des allfälligen Hassw<
siandes ihres am ^ten April l. I . allhier relstordenen Vaters Mathias Presler Wein» ^
wirthen nächst S l . Jakob zu Laibach die Tagsatznng auf den (̂ echs und zwanzigsten
Inly w. F. Morgens um 9 Uhr vor diesem Stadt-und Landrechte bestimmt ivorten,
bei welcher alle jene, sd aus was immer sür einem Nechtsgrunde auf den Verlaß die,
ses verstorbenen einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfällige Forderuugen so ge-
wiß angcbcn, u«»d selbe sohin geltend darthnn sollen , als im widrigen Ihnen, die
Folgen des §. 81^ des b. G. B . zur Last zu fallen haben werden,

den ^ten Iuny 1819.

«,-, B e k a n n t m a c h u n g. ( )
^on dem k. k Stadt- und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht, es ft^

von diesem Gerichte über slnlcmaen des ^obann Sdeschar vnlgo Iapp^l Grundbesitzers
w Nnssergor̂ tz Haus No. 3 als erklärten Erben zur Erforschung dcs allfälligen Pas.
snstandcs nach dcm am ^len März l I . dersiorbcnen Martin UrbantschNsch <pfarr«
Vikar zu(^t. Bartbelmä ln Feld d,e Ta^satzun^ auf den sechs und zwanzigsten
^ u l y l. s. ^ornnnags um 9 ndr vor diesem"k. k. istadt- und Landrechtc bestimmt
worden, del wclcher ieder, der einen Anspruch auf den Verlaß dieses Verstorbenen
aus was nnmer fur e.nem Nechtsgrn.de stylen zn können vermnnt, selben so gewiß
«nmelden. und ,oh,n geltend mache, M . widrige.s ihm die Folgen des §. 8 ^ b . G.
B« zur Last zu fallen haben werde,,. Laibach am ^ten Juni i,'>»9.

V c k a n n t m a ch'u n g. ?Z) ^
Von dem k. k. Stadt und üai'drechce in ^'raln wird bekannt gemacht: Es sey«

von diesem Gerichte auf Ansuchen drs Kaspar Candutsch, Vcnnöqenverwalters der Xav.
rclpective Aüton I'omianischen, Konkulsoerbandlul'g zur öffentlichen Feilbiethung des
vorhin zum fürstlich Auecso<.rgischen Zideicommisse, nunmebr aber zu dieser Kridas
massagehörig?!,, nächst Kaltenbcun liegenden, gerichtlich auf 5^73 fi. 5^ kr. geschaz»
te>' Oominifal Thiergartens sammt An und Zngclör zwc: Termine, als nämlich dee
^ " " / ^ n zwölften I u l n , der zweite aber cnf dcn neuntey August w. I jedesmahl
um 9 Uhr ^crmlttagü vor'diesem k. k. Stadt-und Lancrechte m,t dem Beisätze sest«



gefitzt worden, baß,"wenn gedachte Realität ^veder bei der ersten,^ noch ^"eitsn
Tagsatzung um ihren Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bls nach der verfaßte,! Clafftsication, "nd ausgetra^enen Vorrechte aufbewahret
werden würde; dessen dle allsaUigen Kauflu Ngei mit der Bemerkung mtt'els dieser
Öffentlichen 'A,lsschrift verstandlget werden, daß sie an den obbnneldten Terminen zu
kieser Feilbiethnng vor Gerlcht erscheinen, inzwischen aber die dießfälligen Lizltations«
Bedingniße entweder bei der dlessritigen Registratur, oder bei dem Massaverwalter
Kaspar Candutsch eii'.seben können.

La'.buch den »8. M a l 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . ( Z ) ^
Von dem k. k Stadt-und Landrechte in Kratn wird bekannt gemacht: Es seye von

diesem Gericht übel- das Gesuch des Herrn Anton v. Fu)aschttsch cw p>.H8tc)4ten Ma^ l. I ,
und die diesem Gesuche beystimmend von dem Dr. Raimund Dietrich als aufbellten Cu«
rator unter 22ten des n>lm ichen Monats und FahrS anher erstattete Aeuss.ru.ig in die ge-
bettene persönliche Vorladung seines vermißten Bruders Herr Kajetan v. Flliaschitsck ge<
wesenen lladeten bey dem nunmehr aufgelößten k. k. Graf Thurniscken I i fanterie Negi-
mente, welcher ln dem Feldzuge des Jahrs »795 zwischen Finale und Savona schwer ver-
wunbet, und auf dem Schlachtfelde dem Feinde überlassen worden seyn soll, gewilliqet
worden. Er Herr Kaietan v. Illiaschitsch wird dal̂ er klevo« nnttels rieser öffentlichen Aus.
schrill mit dem Bsysatze verständiget, daß, wenn derselbe binnen der im §. 277 des dür,
geritten Gese^duches bestimmten Frist van einem ganzen Iabr ank?r ni,cht erscheinen, oder
dieies k k. S ta t t «und Landrecht von seinem Leben nicht auf andere Art in die Kenntniß se-
tzen würde, sodann ohne weneres ,u seiner Todeserklärung geschritten werden würde.

Laibach den 2<-;sfn Mar, «Zlc?.

V o r l a d u n g . ( ^
Von dem k. k. S t i d t .und Landrechte in Kcain wird dcm abwesendem, und unwissend

wo befindlichen Foseph Tdomann gewesenen G?rreidhändler zu ^aihach durck g?g?,in,Hrtiqes
Edikt erinnert: Es habe wlder ihn Anton Krischmann, Faßdincer au^ier hl'y diesem î e<
richte wegen an l>> verferiiqren Getreitfaßern nach dem Verze«chnisse voln27.il, ^ipi-ll besiät-
tigel !2ten May ,8>8 schuldigen lSS fi. 24 kr. sammt Interessen eine Kla e aügebiacht,
und um richterliche Hälfe qebmen, worüber eine Tagsatzung auf den D r e y z e b n t e n O,p .
tem'ber l. I . Fl'üh um 9 U!il angeordnet worden ,st. Das Gericht, dem der Ort des Auf-
«nthalts des genannten Ios'pk Thomann unbekannt ist, und da er vielleicht ans den k. k.
Erblanden abwesend seyn tö ' lne, hat auf seine Gefahr und Unkosiin den h e ortigt,, Ge»
richtsadvokaten Or> Iovann Oblack z« seinem Curacor aufa/steüt, mit welch Legerm die
angebrachte Klage nach der für dle k k Erblande bestimmten Gerichteordnung ausgetübrel,
und entsch'eden werden wird. Welches tnemit zu dem Ende öffentlich kundgemacht wird,
damit der geklagte Joseph Tkom'nn aiw'falls ,ur rechten Z?,t selbst ,,u erscheinen, oder
dem b stimmten Ve'lrctcer ftn,e Rechtsdehelfe an Handen zu lassen, oder auch sich einen
andern Sachwalter zu dessllen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, so wie über»
Haupt in alle jene rechN.chen o.'tmunaFma'sslgtn Wege ein,«schreiten wissen möqe, die er zu
seiner Bercheidlgung dermaien finden sollte, w,drissenfalls er slch die aus seiner Verab-
slUim^ig e-ntstchenden Fol^en selbst bcyzumtssen haben wird.

^aibach nen 2^^^ M , ^ «8-y.

Aemtliche Verlautbarung.
Von dem k> k. Landes-Mänz-Probier-Amte wird hiemit zur Kenntniß ge-

bracht, daß demselben die Verschleiß Niederlage aller k. k MariazeU'r Eisen
G»lß- u,W Kuustquß Artikel einverleibet worden sey Nachdem n^n Dasselbe
mit einem hinlänglichen Waarenlager an Gewichtsrn, Oefen, Hparrherdplatten
Kochgeschirren aller Ar t , Kesseln, Nadschuhsn zc., so wie an Knnstartikeln, als
Leuchtern, Lichtschsttaffen, Messerrasttln, Salz und Eysrfäßchen, Utzvpostamen?



ken, Vaft», Auz is iM, S'chachsplslsn, k. k. Adlern, verschiedenen heiligen Md
andern .Neoaillsn u s. w. v?rschc„ , uud alle dicso Etftn-Gattungen und Kunst-
eczsllglnßs sowotz! der Rcjnhsit, als auch der vorzüglich guten Qualität wegen
besonders cm:mpfchlsn kann ^ giebt eS zugleick die Versicherung, aU^ was im-
mer Nahmen habende Veüellungcn uach Mustern oder Zeichnungen in möglich-
ster Kurze und den billigsten P^iftu zur vollkommenen 'Zufriedenheit der Hm,
Abnehmer zu liefcm. Laibach am 15. Juni k^9-

A l b e r t H ö l b l i n g ,
k. f. LlNldeö-MÜ>,l P rowr^ .

^ 1 'Vermischte "Vcrlaütdarungen.
<« 5 <» ." e l l b t e t h u na s - E d l k t. ^ l ) '
Von dem Beilsksgesichte an der Herrschaft WeißelUels wird hiemil brkannt̂  gemaM:
Es s°Y ailf 'Ansuchen des Anton Hriber als Verwalteter ron den Vormündern der

DaMltlHN-Huberlscheii Pupillen in die öffentliche Fellwldnr.a. der zu der Paul Alckelter«
scken Verl^mafta ^ebor^en, im Orte Nesselthal unter Haußzakl 4 geleqenen, der Herr«
s5alt ^welßlntt s dlensibaren, gerichtlich auf ,2>6 fi. 4c> kr. geschätzten Behausung sammt
Witthsckattsgeb^den, und den dazu gehörigen Grundstücken im Wege der Esekuzion gewil-
ligel werden.

Da nun hiezu drey Termine und zwar fär den ersten der 2te I u n y , siir ben zweyten
der ?te I u l y , und für dk>, dritten der Zte Auguii d. I . mit tem Bey<atz? bestimiuc worden
sind, daß, w?!in diese Realitäten weder bey dem ersten, nock, bey dem zweyten Termine
um die Schätzung oder,darüber an Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten «ach
Vorschrift der bestehenden Verordnung vorgegangen werden würde, so werden alle jenc,
rve^e d^se Realitäten an sich zu bringen gedenkln, an der. btstnrmten Tagen Vormittags
lo Uhr im Ol le N?ssellhal zu erscheinen, und ihre Andoih- zu Pl^tokol! zu gcben
vorgeladen.

Die 'Herkauft^lngnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amlssiunden auf der
Gerichtskanzley zu Ki-onsu eingesehen rocrden.

Von êm Bezirlsgetichte an der Herrschet Weißensels u, Krol^ai den 4. May l 8 l y ,

F e i l d l e r h u n g s » E d l t l. (»)
^ Va» dem Bezirksgerichte ai, der Herrs^aft Wlißenfels als in Folq? der Note der

Löblichen k. k Bera^r i -bs « Kuhi^itution ,u ^nliach am 7ttn Iuny »8^9 Nro. : ^ 2 , mit
dem 3i scr,pte des Hochlöb^che» k. k. Ob.'rbergHMts-und B?rgaerlä>les zu Klaqe-fnrt den
,2len S'ple-nber 1213 Nro. .^^6 delleqi^en f.istan, wird hiermit bekannt ^emicht: Es
stys auf 'Anecken der Vovmü'^er der Domitia" H berschen Pop'llen in die Z-Ib.ctbung
ter Dom ltan Hüberschen, ,m Orte und Markte Weißensels besindlichen Hammers - Ent i -
täten qewllliget worden

Da nun hierzu drey Termn-e, unb zmar sär den ersten der 2dt< Zoln, für tzen zwey.
ttn der '9 e Auf is t , ui'd fur den dr,tte.i der 2>te September ' 8 l 9 unt dem Anhänge
bestimmt worden m , baß dl? dlesifälliqen L.zuations - Bedingnisse in den gewöhnlichen
Amcsstllnden in dtt'cr Gerlchlokan;l u eingeseken werbcn können, so baden alle jene, wel«
ä>3 diese El ' t^ l 'c l , sä >fiich an sich ,u bi-mgen q?d:nken, ^n den erssbesagten tagen Vor-
mittags ron y bis ,2 Uhr im G.'werkenhause zu Weißenfcls persönlich oder durch eine«
hiczu aefwriq Beqewaltstcn zu mchfi!"', '.

Bezirks . Gericht WeißenftlS zu K'onau den «6te!i Iuny , 5 ' ? .
^ — ^ - — ^ — ^

Vo^i Beurksgerickte 3iese!sicin zu Kr^ ,5urs wird hiermit bekannt gemacht: Cß
sel) zur E fo7s5lma. uil-d Liquidirun., ês P»sslv!t.indes d?« ^ 0 ^ , ^ (^ sauten Agnes N bou
eine LiqsalMg aus den i5 en I u l y d. F. Nachm.ttaqs Z l ld r , und zur studlveisen Vec«
ällßeru',q der derselben gehörigen auf 1097 st. Y'!-i6,Mcd gesch.itzlcn g2in?n Hübe Nro. Z7
zu pre«.skall eine Tazsatzung auf den »6ten Iu l y t . I . Hor e und Hachmittsüs ande«

^ r^umt worden.



Dahero werden alle ien?, welch? au oi: Agnes Rebou aus w^3 immer fur einem
, Nechtsgrunde eine Forderunq zu stelle vermeinen, aufgefordert, am ».zlen I^ ly d. .>.

Nachmittags in'dießgericktlicher Amtskanzln) zu erscheinen, und lhre Forderung darzuchlm,
widrigens auf' den Ausbleibenden ke!n weilerer Bedacht mehr genommen werden würke;
«ls auch iene, welch? von gedachter Hl:be etwas zu k ufen W llens sind, eingeladen, am
,6ieü Iu l y d. I . Vor - und Nachmittags in Loco Pr?mskau zu erscheinen; die Lizita»
tions > Bedingnisse aber inmittelst in dieser Amtskanzley einzusehen.

Krainburg am >4ten Iunr, 18»9.

^ ^ . ^ ^ (») ^
Vom Bezirks'richt Kieselstein zu ssrainburg wirb hiermit bekannt gem,cht: Es ftye

zur Erforschung u^o Liqiidirung dcs Passipstandesdes Loni^O^lwi^tenJoseph Cupvan e ne
Tagsatzunst a^f d?n >5:?n Fu!y r. I . Vormittags 9 ut^r, und zur stücksueisen Vei-äuß^u'ig
der de.nsklb?n g?l>öri.;en auf »4«o fi. gerichtlich geschälten ganzen Hübe sut> Nro. l6 zu
Premskau eine Tagfttzung a i f den '7ten Iu l y d. I . Vor« und Nachmittags anberaumt
worden.-

Dakero w?rde« alle, welche an den ^oseph Slippan aî Z was immer für einem
Nechrsqrlmde e.n? F->r5eru^ zu stellen permeinen, aufgefordert, am »5len Iu ly d. I .
«orm.ttagz in die^erichclichkr Äintskanzley ,u erscheinen , und ihre Hor.^rung da^u.
thun; widriges auf dcn .'̂ ichlerscheilienden kein weiterer Bedacht mehr genommen wür,
t e ; als auch all? jen? , welche von gedachter Hübe etwas zu kaufen Willens siud, ein-
geladen, am. l/sen ^ i ! y d. I . Vor »und Nachmittags in Lo?o Hrem^kul zu erschei-
nen; die ^izitatiois-Bedingnisse aber «nmittelst ,n duser Amtskanzlch einzusehen.

N a ch r i ch t . (2)
I n der Deutschen Gasse Haus Nro. 183 wird von heute an alter Gteueri-

scher Ä^arwein , von i 3 l ? F^6)sung , von 24 kr. auf 20 kr. und jener zu 20 kr.
<mf !6 kr. härabqesctzl. ^aibach den 22. I uny 181.9.

N a ch v i ch t
Bei dem Unterzeichneten im Hause Nro 4y bei S t . Florian allhier sind

Verschiedene Gattungen von Flaschenstel oder sogenannten Vogelwerkcl, als fiir
Kanar i , Gimpel, Amschel lc. wie auch Spieluhren und große und kleine Vwß-
balge ganz neu, wie auch Reparaturen um die billigsten Preise zu habcn.

J o h a n n E c h c e r , Werkclmacher.

N a ch r i ch r
I,«i Hause No. '67 in der St Jakobs Gasse wird ein guter M^hrmein .̂  Zehn ssrlut-

zer tie Maaß über die Güsse ar,^'s5e,'ks.

An sämmtliche verehrte Herrn Mitglieder des Ollmuher Wi t twen- und
W.üsen Vsrsorguags-Institutes ergehet hiemit die Erinnerung, daß die halb-
jährigen Beiträge bis 2ten des künftigen Monates bey dem Unterzeichneten hin-
terleget werden können, da nach diesem Zeitpunkte jeder einzeln eingehende Betrag
Mit vermehrteren Kosten des Einsenders" dem Institute ^ugemittelt werde.

L-aibach den 13, Iuny i L l y . Albert Holbl ing,
Ii.stituts Ncprasendant iu Krain.

" " L 0 t t e r i e - ^ 0 0 s e
«uf das Tbeat^ an tzcr Wie,, im gerichtlichen Schatzunssswertbe von 2,300,2^3 fl. mit
den dazu gehörigen Häusern Nro. « und 10, im Gck'tzungswerchc von ^/,?,8?2 ss.
und einem Schmucke von BriNmn.n, im S6)atznngswertbe von 186 5li5 fi , womit
<»uch <;,/,97 ss. (̂ eldge'.viln^sie verblinden f i "d , sind in der deutschen Gasse Nro. 17s im
ersten Stocke rückwärts ,n 20 fl. das Loos w Emlös,Schemen zu haben.



- 732 - ^ ^ ' ' M
^ e« ^ B e k a n n t m a c h u n g . sZ) ^

Von dem Bezirksgerichte St. Herrschaft Kaltenvrun unh Thurn^zu Laibach wirb aA-
gemeln bekannt gemacht-, es sey auf Ansuchen der Hellena Partel im eigenen Nahmen ,
und als Bormünderinn der m Johann Habitschischen Kinder, des Georg Wutschar
veren '.vllwormllndes, dann der Mi l ;a Habilsch in die crecutive Fellbiechutig der dem
Schuldner ^ranz Schager gehörigen,' der Gült Wößnitz sub. Urb. No. 202 ^ Ncctf.
vio. 209 zlnsoaren, auf 608 fi. 20 kr. gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube,
und des anf ?,-, ft. gerlchtilchgeschatzten Mobi lar > Vermögens als V ieh, Wagen und
Netrttd wegen jcknldlgen 7« ft. s^mmt Nebeuverbindlichkelten gewittiges wortxen. Da
nun Mezu drey ^ellblethungstagsatznngen, als die erste auf den 2sten July, die zweite
«uf den 2dtcn August, endlich die'dritte auf den 28ten September l . I . jederzeit Vor«
« ' ! ! " ^ . ^ ' . ^ ' ^ ' ' / " ^ ' ^ " Gerichtskanzley mit dem A.'ha.'.ge bestimmt hat, baß
Falls bct der ersten oder niemand den Schätzungsw?rth .
oder darub b'ethen ,olUe, diese Realität, smumt'dem Mobi lar- Vermögen bei der
drillen ^l0lcthungstag,atzung auch unter dem Schälmngswerthe Hindangegeben wer<
den w n d , ,0 wcrdcn alle Kauflustigen n.sbesonders die intabullrten Gläubiger hiezu
zu ers^elnen mtt dem Bey'atze vorgeladen, daß dle Schätzung und die Licitatiolisbe.
d!ngM,e tagltch ln dleser Gcrichtskanzley eingesehen werden können.

Laldacy den 7. M a , »819. .

V e k a n n "t m a ch u u g. <3)
Von dem Bezirksgerichte S t . Herrschaft Kaltcndrun und Thurn zu Laibach wsrb

^ bekannt gemacht, es seyen in gemäß Ersuckschrelbens des hochlöbl. k. k. S tad t -und
^andrcchts in dem dort verhandelten Klagssache des Johann Steinmetz von ZiNi wt-
der Georg Mlcheutz Wirthen in der Gcadlscha. Vorstadt Nr. ^7 wegen laut Urtheil
vom 3o. Jänner v. I . in Zuializigecn schuldigen 32Ü6 fi. :5 kr. zur Vcräusserung
dnrch dm Melstbotd dcr dem Schuldner Georg Micheutz gehörigen, zu Waitsch lte-
genden, dem Grnndduche der Pfalz Laibach sub Reccf. No. '.«9 zinsbaren, auf 1281 fi.
9 kr. gerichtlich geschätzten Wiese /5 l t6 t^ l j ^ mit öln- und Zubehör die Feilbiethungs-
tagsatzungen aus deu 2^ten I n l y , ^^ten Angnst, unb 2tten September l. F. jederzeit
Vormittags um I Uhr in dlescr Gerlchtsfanzley mit dem Anhange bestimmt woden ,
daß falls bey der ersten oder zweyten Fcilblechungstagsatzung niemand den Schätzungs«
werth oder dirnber biethen sollte, dle in der Erccntion bcsil'dllche Wiesc bsy der dr-lt-
ten Iellbl^ethungstagsatzung auck> unter deiySckätznngswertde hl!vban,gegebcn werden wi rd .
Die Schätzung nnd d,e ^lcitationöbedlilgnlsse könne,» täglich in dleser Herichtskanzley
eiuaeschcu wcrdcn. Laivach den ilcn Juni 1^19,

B e k a n n t m a ch u n g (Z)
Vom Bezirksgerichte d̂er k. ,k. Staatsherrsckaft Neustadt wird hiemit aNgemei«

bek.'.»mt gcmackt: 3s jey uder Einsckreincn des k. k. Fiskalamts in Vertrettnug des
krainerMen Neligionsfonds wider Herrn Andreas Daniel Obresa Inhaber der Herr-
schaft Hopftubach weg<n schuldigen 5-3 fl. 13 kr. 2 pf M . M- G^erichtskosten,.uud
Oupercrpei.scn in Folge Verordnung dcs Hochl. k. k Stadt -und i!andrechts vom ' i z .
ylpril l 8 lg z. Z. 2039 in die öffentl'che.^eilbicchnng d,?r nürPfandrecht belegte,,,'auf
der Herrfchaft Hop'enbach befindlichen 2,0 Oestcr. Eimer Wein, so gerichtlich auf
8 <" fi. M . M . betheuert wurden, gewtUiget, und zur Vornahme derselben dieses Ve-
zivksge-lcht delcgirt worden.

>- a nun diezn drey Feilbietbu"gstagsc!tzun^en, und zwar die eoste auf den Nen, d',e
zweyte auf den i5ten u>id die drittc anf den 29ten k. M . Ju ly l . I . jedesmabl vor-
mittags von 9 b,s l2 Ul>r, u"d Nachmittags von 3 bis 6 M r in der Herrschaft
Hopfenbach mit dcm Veisatze bestimmt worden sind, daß Falls di? zn veräußernden
Weine bei der ersten, noch zweyten Fellbicthu"g um den SchälM.cM>eriy, oder da«
ruber lucht an Mann gebracht würden, solche bei der dritten, und letzten Versteigt-



tungstaZsatzung auch unter dem Schatzuugswerthe hindanngegeben w rden, so werden
die Kau^liebhaber hiemtt eingeladen sich a» de>, obdestimniten Togen in der H rrschaft
Hopfendach einzusinden, wo auch die diesfaUl^en Bedlngnisse bekannt gemacht werden«

Bezirksgericht der k. k> ^taat.hecrschaft Nensiadtl am , 2 . J u n i 16:9,.

A m 0 r t i s a t i 0 n s . E d i k t . ( 5 )
Vom Bezirksgerichte der Herrschast Neumarktl in I l lyr ien wird bkmit in Folge hoch-

ßen Hosdekretes der l . k. obersten Iu!Ut^elle vom yten August, uud hoher Int imat ion des
k k. Appellationsherichtes zu ssl^g'.'furt ddo. »>tsn September ,Z 8 östei'tllck fund gemacht:

ES haben zur Wiedererrichtung des bei,) der Feucröbrunst im ) ^ r e > 8 l , verbrannten
Grurdbllches alle jene P,ntbc'.)en, welche eine zu de>-Herrschaft ^ ' l üna lk^ ,n I l lyr ien dienst-
bare R?alitat besitzen, oder auf eine ders-tben ein E'istznfl'ums-, oder Pfandrecht erworben
haben, ihre Gewährscheine, und die das El^e l lNum, oder P f ^ ^ s i t lusw ifenden Urkunden
i n O r i g i n a l ln der bestimmt?,, Frist von ^ Fahr?, 6 Woch'n, und Z Ta^en als dem
gesetzlichen A>nortlsas,o",stermlne so gewiß t ^ r rorzulegen, altz wldl'lqens das Vorrecht er-
losch n/ und erst oom Tige ^er neuerlichen E-l,. lr i^l"q ter N'k^.-.d?n wirken solle.

Bezirksgericht der Herrschaft Neumarktl in .^Ilyrien den t ' n H?druar »8»y.

Vers to rbene zu Laibach.
Den ^ten I uny .

Dnn Iafob Presqnar« Großschlffmann, s. T. Ioha, na alt 3 Taq, in der Titnau
Mro 9 , an Fraisen.

Joseph Senscheck, Hausknecht, alt 42 Jahr in Civii Spitzt N 0. l , kungenlahmunq.

Den üten. Herr Joseph Klose, k. f. Gilbernial Negisi. Dnector, alt 5i Jahr,
in der Kapuziner Vorstadt Nro. e i , an Nervenschlag»

Den 6ten. Dem Herrn Andreas Fok, Seifensieder, f. S . Alerander, alt ^ W o »
ch?n, an der Pollcma Nco. 70, an Ge^ärmfraiscn.

Den ?ten. Dcm Herrn Franz Prizhoda, s. S Franz, a!t 8 Wochen, in der^Koth.
gaffe Nro, 10^, an Fraisen.

Den gten. Dem Mar ias Nieter, .Hausmeister der Redout, s. T Hellena^ alt
Z Wochen, bey St.'Iako'c» Nrc. ,3^, ander Spasmodischen^ Vrnsibräun?.

Den gten. Dem Valentin Ometz, Wi r th . s. W. Maria alt 33 Jahr , in dee
Beutschengasse Nro. 18^, an der Lungenschwindsucht.

Den ,nten. Herr Michael Retter,^Zinngisser, alt g6 Jahr. am Altenmarkt Nro.
z59, an der Wassersucht.
l ,.., ^

Gold und sGilber-Einlö5ungspveife bei dem k« k. Einlös'lng,;-Amte zu Laikacb.
I n n < und auslandisches Bruch- und Aaqament, dann ausla»disches Stangengold

gegen k. k. einsacke Dukaten die Markt scin , » . ^ . 36a fl. — fs.
I ,m und ausländisches Vruch - und Pagcnuent, dann auslandisches

St^ngensilf,er gegen konventionsmaßige ^ilbermnnze, die Mark fcin^
I m Gebalte von 13 Loth 6 ^ ran , und darüber fein . . ., 23 st. 36 kr.

— unter i3 Loth 6 Gr^m, einschlühig 12 L«>ch fein . » 23 - 3>: -
— unter 12 ?Ytl^, etnschlützig 9 ko:h 6 «hran sem . . 23 - 28 -
^ unter 9 Loth 6 Gran, einschlü<«ig 8 Loth fein - . . 23 - 24 -
-°- wlter 8 ?och fem , » . » 23 - V3 ^


